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Beilage zu Nr . 211 der Karlsruher Zeitung .
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Dienstag , 8 . September L8VM.

Deutschland .
i ' Saarbrücken - St . Johann , 4. Sept . Wie aüer-

wärts im deutschen Vaterland wurde auch im Saar - und
Blier^au die Sedan - Feier gar festlich begangen. Von
alle« Bergen donnerten die Böllersalven , aus allen Thä-
leru erllange« die Glocken , aus allen Fenstern grüßten
die Fahnen. Jedes Krieger - Denkmal , jede Kaiser- Eiche
Umstanden festlich geputzte Menschen und lauschten den
patriotischen Worten des Festredners. Fröhliche Kinder-
sch,. ca lagerten in den Wäldern und in ihrer Mitte saß
der Lehrer und erzählte mit beredtem Munde von dem
E eacszuge des Kaiser» Weißbart anno 1870. Mit klin¬
gende« Spiele und wehenden Fahnen zogen die Krieger-
verr' ie durch die Straßen unserer Ortschaften hinaus nach
dem stillen Friedhof, wo die treuen, für König und Vater¬
land gefallenen Helden liegen, und Männer und Frauen im
Feierlleid eilten zum Gotteshaus , um, eingedenk der Worte
unseres Heldenkönigs, dem Herrn zu danken für all Das ,
was er am deutschen Volk und Vaterland gethan. — Hier
dr Saarbrücken fand zur Feier deö Tages von Sedan,
ebenso wie in St . Johann , Gottesdienst in der evangel.
Kirche statt, nach dessen Beendigung die Schüler und Schü¬
lerinnen der obersten Volksschul -Klaflen das treffliche „Se¬
dan- Büchlein" ( Essen, bei Otto Radke) erhielten. Die Dop¬
helstadt prangte im reichsten Flaggenschmuck . Am Vorabend
hielt der Kriegerverein Fackelzug und Zapfenstreich und am
2 . September Ball ; ebenso fand mehrfach öffentliche Tanz¬
musik statt. Unsere Heldengräber bei Spicheren waren,
«benso wie das Wiuterberg-Denkmal, am 2. September sehr
zahlreich von Schulklassen besucht, die zum Theil aus wei¬
ter Ferne herbeigeeilt waren. Wie allgemein , wenn auch
auf einfache Weise der Sedan- Tag gerade in unserer Ge¬
gend gefeiert worden ist , dafür liefert die „Saarbrücker
Ltg." den besten Beweis . Dieselbe bringt unter der lieber-
schrift : „Die Sedan-Feier in der Saar « und BlteSgegend
1874 "

, eine lauge Reihe Festberichte , aus denen erhellt,
Wie tiefe Wurzeln die Erinnerung an jene glorreiche Zeit
auch in der vorwiegend katholischen Bevölkerung des Saar «
« nd BlieSgaueS geschlagen und wie fest sie hält zu Kaiser
und Reich , zu König und Vaterland. Möge e« alle Zeit
so bleiben !

Bremen » 1. Sept. (Nat.-Ztg.) Schulze - Delitzsch
krörtte gestern Abend seme viertägige hiesige Thätigkeit an
dH Spitze des deutschen Genossenschafts-Tags durch einen
Vortrag über die rheinischen DarlehnSkassen -Ver -
el » e nach Raffrisen'

schem System, der allerdings tu einer
Berurtheiluug und Warnung auslief. Er hat bereits 1866
ustk 1866 auf dm Genossenschafts- Tagen in Bonn uud
Neustadt a. d. Hardt die gefährlichen Schwächen dieser
halb wirthschaftlich -geschäftSmäßigen , halb mildthätigen Schö
pfungen ausetnandergxsctzt ; gegenwärtig aber ergehen an
W , förmliche Nochrufe vom Rheine her, weil das Gebäude
zvAmmeuzubrechen anfängt . Um Koblenz herum find Hun¬
derte von gerichtlichen Klagen der Vereine gegen ihre säu¬
mten Schuldner an die Stelle der Subhastationen getreten,
wchhe beseitigt zu haben mittelst jener Vereine mau sich
rühmte. Es ist mittelst der Subvention des Provinzial?
HüfSfondS erst eine Zentralbank , daun darüber noch eine
Generalbank t«S Leben gerufen worden, die auch nach Rhein-
hDn und der Pfalz hinübergreifeu, die aber Ucbel und
Gefahr erst recht auf de« Gipfel treiben, weil sie, ohne alles
Äg"ne Kapital arbeitend , in die Verantwortlichkeit für ihre
lMÜrch so riskante Geschäftsführung vermöge der Solidar-
hast. und des Eintritts aller einzelnen DarlehnSvereine als
Mitglieder in diesen neuen Genossenschaften die letzten je-
« u ungehörenden Bauern mit aller ihrer Habe verwickeln.
Dsis sek gerade der Weg , da» Grundprinzip der Genofsen-
Wütyr , die Solidarhast , zu dtSkredtttren . Zum Schluß
forderte der Redner die rheiupreußischxn landwirthschaftl.
Vereine auf, das Werk seine- großen und wohlverdienten
Einflusses durch gründliches Reformiren vor dem Ruin zu
retten. In der Versammlung saßen erfahre« Bank - uud
GmossenschaftSmänuer genug — ich will nur Sörgel, Tho-
rave, Thorwaich daun Nizze, ParifiuS, Pröbst, Gröning u.
U. nennen — ; aber keiner schien auch nur ein Wort in
ddr Achsführung de» Meister- falsch oder Übertrieben zu
tzahyl. Hoffentlich ruft sie da, wo es darauf ankommt, die
«mdmde Thatkrast wach.

Schweiz.
Bern, 1. Sept. (K. Z .) Gestern ist zu Genf auf dem Nach¬

hause iu dem gleichen Saale, in welchem Äe Genfer Konvention
ierathi» wurde uud da» Alabama-Schiedsgericht getagt hat,
da» -»Institut für internationale » Recht " zu-

nmenKtreten. Archer seinen Mitgliedern war eine große
HingAadener, darunter auch Damen, anwesmd. Der

rach von Genf war repräseottrt durch die HH . Tar¬
ieret uud Ehauvet. Elfterer begrüßte die Mitglieder des
Arstyutt mit einer Erinnerung an den Abschluß der Genfer
Konvention und au da« Alabama -Schiedsgericht, welche zwei
historische Ereignisse für seine Arbeiten ein gutes Augurtum .
!»WaS bei dem Werke , welches da» Institut sich zur Auf¬
gabe gestellt, von praktischem Erfolge sein wird," äußerte
StaatSrathS - Präfident Tarieret, „ist , daß es Völkern und
Negierungen moralische Grundlagen zu geben strebt^ welche
kp den Beziehungen der Nationen eben so nothwevdtg sind,
wie in desjenigen des Privatlebens . Wir wüsten zu einer
internationalen Moral gelangen, damit ein Maßstab festge¬
stellt ist , nach welchem mau ehrbare Nationen erkennen

kann , wie man die einzelnen ehrbaren Menschen erkennt ."
Kommandeur Manc'mi , ehemaliger Minister und Mitglied
des italienischen Parlaments , Präsident des Instituts , dankte
für den Bewillkommnungsgruß des Genfer StaatSrathS-
Prästventen. „ Am Morgen eines blutigen Kampfes, " sagte
der Redner, „sahen wir als ein Zeichen der Zeit, wie Völ¬
ker und Regiemngen erwachten und die Einen wie die An¬
dern eine Feststellung des Vö '.kerrechtS verlangten . Kaum
war seit Gründung des Instituts ein Jahr verstrichen , uud
schon trafen von allen Seiten die schmeichelhaftesten Zustim¬
mungen ein. Nicht nur die Piche , nicht nur Prtvatergüfse
waren es, welche feierlichst öffentlich ««erkannten , daß daS
tuternationale Schiedsgericht, welchem auch die Vereinigten
Staaten und England sich unterworfen, ei « als öffentlicher
Rechtsgrundsatz aufzustellendes Beispiel sei, um aller Orten
die Gewalt durch die Gerechtigkeit uud das Recht zu ersetzen,
auch gesetzgebende Körper schloffen stch dieser Ansicht an, so
in Italien , Amerika und Schweden.

" Die Bureauxwahl
fand bei geschloffenen Thüren statt; indessen vernimmt man,
daß KommandeurMa - cini als Präsident auf's neue bestätigt
wurde ; ebenso die seitherigen zweiVizepräsidenten, Prof.Blunt-
schlt und Hr. de Parieu von Paris. Als ordentliche Mitglieder
des Instituts wurden ausgenommen: Prof. Aschehong in
Chrifttania, Prof. PaSquale Piore in Pisa, Graf Mawtant,
Senator des Königreichs Italien , Pros. Martens in St .
Petersburg , Prof. Marquardsen in Enangen , Pros. vr.
Neumann in Wien , Prof. TraverS TwisS in Oxford uud
Prof. v. Bar in Rostock ; ais Hilfsmitglieder : Prof. CH.
Brocher in Genf , Stabskapitän den Beer Portugael in
Breda «nd Prof. Löuing in Straßburg .

Frankreich .
Paris , 3. Sept . (Köln. Ztg.) Heute Morgen um 6

Uhr kämm die englischen Pilger , die stch nach Pon-
tigny begeben — e» waren ungefähr 150 Männer «nd
Frauen — in der Kirche Notre Dame des VictoireS zu¬
sammen. Sie trugen einen weißen Fleck, auf welchem sich
ein rotheS Kreuz und darunter ein rotheS Herz mit eine«
andern Kreuz befand . Um '/r7 Uhr erschien Msgr. Guile-
min , apostolischer Vikar in Cantona , um die Messe zu
feiern und einige Worte an die Pilger zu richten , wobei er
die Ueberzeugung aussprach, daß alle Wünsche, die sie gen
Himmel senden werden , in Erfüllung gehen. Um 7 Uhr
10 Min. war die Feierlichkeit zu Ende, worauf die Pilger
tu den Wagen , die sie vor der Kirche erwarteten, nach dem
Lyoner Bahnhöfe abfuhren . Bei ihrer Ankauf auf dem
Bahnhose erregten sie übrigens ein gewisse « Aufsehen. Zu
Kundgebunge« gegen sie kam es aber nicht . UebrigenS ist da»
Publikum jetzt schon zu sehr an diese Dinge gewöhnt , als
daß es ihnen noch besondere Aufmerksamkeit schenken würde.
Jedenfalls wäre es aber auch gefährlich , die Pilger zu ver¬
spotten oder auch nur schlechte Witze über sie zu machen ,
da die Polizei des Marschalls Mac-Mahon ihnen allen
möglichen Schutz angedethen läßt. Der Erzbischof Man-
niug, der bekanntlich die Pilger begleitet und schon einige
Tage früher nach der französischen Hauptstadt gekommen
war , speiste am letzten Samstag bei dem Erzbischof von
Paris . Mehrere Toaste wurden bei dieser Gelegenheit auS -
gebracht , u. A. auch einer auf den „vonrazsax Uonssißnsnr
3« Mssoov * . — Wie man durch die „Union de Vaucluse"
erfährt, haben Lothringer Damen, namentlich in Metz uud
Nancy , Partei für Don Carlos ergriffen und 5000
Hemden für dessen Räuber- und Mörderbande ««fertigen
lasten. In Metz selbst wurde dem nämlichen Journal zu¬
folge eine Subskriptton eröffnet , um die karlisttfche Reiterei
zu bewaffnen. Eine einzige Person Unterzeichnete 10,000 Fr.
I « Frohsdorf hat mau Kenntniß von diesen Dingen, und
der Graf v. Chambord ließ durch die Vermittlung des
Bischofs von Metz den Theilnehmern an der Subskription
ein Schreiben zugehen , worin er für die seinem Neffen ge¬
währte Unterstützung dankte. Um übrigen Frankreich wird
natürlich fortwährend Geld für die Karliften gesammelt.
Der zum Christenthum übergetretene Jude Libman« zu
Part» ist es, der die Gelder uud übrigen Gaben in Em¬
pfang nimmt, um sie zu befördern .

Badische « hronik .

H Lörrach , 2. Sept. Bei dem letzten Schlußakt de« hiesigen
Pädagogium« und Realgymnasium« trug ein Schiller ha« bekannte
Gedicht Heine ' « : »Auf dem Schloßhof zu Eanoffa Acht der deut¬
sche Kaiser Heinrich vor. Dm sechs Strophe» waren noch vier
weitere von dem L-Hrer der deutschen Sprache htuzugehichtet worden,
welche allseitig« , Beifall fanden und in der That verdien « , in wette»
Kreisen bekannt zu « erden. Ich theil« sie Ihne » dchhald « it. Sie
heißen :

ALI Jahrhunderte entschwanden,
Sei : im Sch'.oßhos zu Canossa,
Barfuß und i« Bkqerhemde ,
Knirschend bettelt' Kaiser Heinrich .
Heute steht ein yene « Deutschland ; —
Heute ist der Merm gebaren,
Der mit Donnerstimme rufet :
. Nimmer geh'« wir nach Canossa l'

Der de« Reiche« Freiheit schützet
L»r der Lücke welscher Pfasftn
MN der Wucht de« drntschen Geiste«,
Mit dem scharfen Sicht dir Waffe » !
Kaiser Heinrich l — nicht vergesse»
Hat dein Deutschland jene Klage:
W « du knirschend einst ersehnet,
Das « Mm unj'ce Taget

> 1 Konstanz , 4. Sept . Mit dem Bau der neuen Kaserne
wird jetzt in der nächsten Zeit angesangen . Nach dm nnnmchr ge¬
troffenen Dispositivum erhält da« Gebäude einm sehr beträchtlich«
Umfang. ES kommt »«mittelbar hiMer daS jetzige Kffernengebände
zunächst der Eisenbahn zu stehen und erhält die Front nahezu parallel
mit dieser letzter». Die Vergebung der vauarbeitm ist aargeschrieben .
— Für da« rrcht «rheintsche Stadtviertel (Reuhaosm) ist durch Hrn.
Ingenieur Deli « le , einen gebornen Konstanzer , ein sehr umfassen¬
der Stadtplan auSgearbeitrt worden, welcher gegenwärtig zur Ein¬
sicht auf de« Rathhause aufliegt. Da« Projekt ist mit großer Sach»
kenntniß behandelt und findet allseitige Zustimmung. Im Anschluß
hieran wurde vor einigen Tagen von der . Konstanz« Ztg.' eine
Frage in Anregung gebracht, welche voraussichtlich »och manche Er,
örrerungm Hervorrufen wird . E« ist da- die Frage der Anlage eine«
Stadtpark « in diesem « mm Stadtviertel. Mr find der Anficht ,
daß ein Stadtpark bei größerer Ausdehnung der Stadt auf de« rech¬
ten Rheinufer beinahe eine Rothwrndigkcit werden wird, «nd halte»
deßhalb sachlich die Borschläge der »Konst. Ztg.' für durch »»« richtig .
Die Frage ist noch lange nicht spruchreif, ihr« Anregung dagegen ge¬
rade im jetzigen Zeitpunkt geeignet .

« erMfchte Rachrichte».
^ Bo « Rhein , 3. Sept . Der Verein pfälzischer Wei «.

Produzenten , welcher jetzt 1700 Mitglieder zählt , die sich statu-
tenmäßtg verpflichtet haben , nur reine Weine in dm Handel zu bri» .
gen , hat auf einer am S. Juli ln Dürkheim abgrhaltmm « ev-
sammlung beschlossen, dem nächsten Reichstage eine dringende Bitte »er
rheinische« W-inproduzmten »m gesetzliche Abhilfe gegen dm Bett» g
vorzulegm, welcher durch die Fabrikanten sogenannter künstlicher Weine
verübt wirb. Die Produzmtm ächte« Weine« verlangen keine»« rg«,
baß letztere Mischungm überhaupt unter Strafe gestellt werde«, wie
e« »ach dem früher in der bayrische» Rheinpfalz geltenden Strafrecht
hinsichtlich des Gallifirm« der Weine der Fall war , sondern sie « sin»
scheu nur Diejenigen gestraft ,u sehe», welche künstliche Weine in de»
Handel bringen , ohne sie als solche zu bezeichnen. Während auf her
einm Seite gegen «ine solche Forderung vom Standpunkte der Gesetz-
gebuugspolitik k-ine Bedenken obwalten dürsten, würde doch dadurch
auf der anderen den Interessen de« Publikums völlig Rechnung ge»
tragen und die Wettbewerbung redlicher Winzer vor dem ScdrüLn
dnrch die wmig skrupulöse Weinfabrikatioa geschützt . In Folge der
vielen schlechten Weinjahre der letzten Zeit hat die Fabrikation je»«
künstlichen Mischungm, welche bisher auch unter dem Ramm . Wein'
verkauft wurdm, einm ungeheuren Umf-wg angenommen ; ist doch d«
Unterschied der Herstellungskosten zwischen ächten Naturweiuen «nd
jenm künstlichen Fabrikaten , welche au» Traubenzucker oder eigentlich
richtiger Stärkezucker , Kartvfselspiritu «, Wasser, Glycerin und einige,
Frnchtäthern zusammmgesetzt « erden, so beträchtlich, daß der große, dm»
W -inschmierer in Aussicht stehende Gewinn nur , « häufig die Gebote
der Redlichkeit übersehen läßt , « ine Konsequenz dies« Sachlage ist
es, daß man in dm letzten Jahren auch in dz» » Lumm reich« und
altrmommlrter Weinhandlungm de« badisch « Oberlandes die Trauben»
zucker -Kistm hoch ausgethürmt sehen «nd traurige Betrachtungen dar¬
über anstelle « konnte. Gegenwärtig ist nun von Sette brr Produzen¬
ten Lchter Weine die allgemeine Einführung eine« Apparate« i« Werke,
mit deffm Hilft in einfacher Weise der Gehalt eine» Weine« an Alko¬
hol, Säure , Zucker und Extraktivstoffen stch soll ermittrl» lasse». Mau
beabsichtigt » in jedem VereiaSorte einm solchen Apparat b«i eine«
Vertrauensmann zur Verfügung da Weinkäafer zu stellen , damit sich
diese im Falle der Vermuthuug, daß ihnen gefälscht« Wein vorliege.
iu wenigen Minuten sichere Anhaltspunkte verschaffen köuum. Si »e
derartige Selbsthilfe mag bi« zur Erlassung de« angestrehteu, gefttzliche»
Verbote« der Täuschung gute Dienste thun , ohne jedoch die Lazwischen-
kunft der Legislative mtbehrüch zu machen.

Literarische«.
— Für die i« Freiburg im BreiSgau tagende Versammlung

deutsch« Forstmänner ist »,n dem Gcoßh. badffchen Forstrach
Krutina in Karttruhe eine interessante Festschrift, betitelt : . Die
Gemrtudrforst Verwaltung in Bade »' bearbeitet worden, die anch für die
« ürttmrbergischen Verhältnisse alle Beachtung verdient «nd mit fotze»
der Bemerkung schließt :

DerlLrfolg der Gemeindewald - Wirthschast in Baden , wie diese i»
dm vorstehenden 11 Abschnitten geschildert wurde, ist in dm am Schluß
d« letzten Tabellen gegebenen Zahtm genügsam ausgesprochm r Zu »
wnch« «ad Massen ertrag sind in den Gemeindewaldungen genau s»
groß, wie in dm Domäum Waldungen.

La » System der Bevormundung b« Gemeinde in der Bewisthschaf*
tung ihrer Waldungen hat stch demnach bewährt «nd e« wird bieSmech
von dm Gemeinden in ihrer großen Mehrzahl gern anerkannt .

Badm hat fett seinem Bestehen att Großherzogthum in stftdliHe»
und stürmisch« Zeiten vrrschiedme politische Phqsm durchschxHteunutz
auch die Verfassung der Gemeind « hat manche Wandelung « fahren^
ab« die Grundsätze der Gemeindewald -Wirthschast blieben unersthütterL ,
Auch unsere neuere Zeit, in welch« dir Selbstbestttmmmg d« Gemrl»
dm rückhaltlos« Anerkennung gefunden hat und der Gemxittdebürger
im Schwurgericht, i« Schöffengericht , im Bezttttrach ux» in h« Kretz»
Versammlung üb« die wichtigsten Frag« de« Recht« und h« ^SerwaS»
lang mttzusprrcheu hat , auch diese Zeit » trägt die forstliche Autorität
im Gemeinbewald «, «nd zwar hauptsächlich wohl drßhalb, weil die « »
meindm die Wichtigkeit ihre« WaldbefitzeS eiusehm , dabei ah« azzch
nicht verkennen , daß zur Beurthetluug forstlicher Frage» auch forstlich,
Kenntnisse gehör« , diese abrr iu de« Gemettchekollegieu, mögen K,
«mch in all« übrig« Gebiet « noch so gut rnjammeugesetzt sei», « ich»
»der doch nur sehr ausnahmsweise vertreten find.

Uud so möge duse Schrift, veranlaßt durch die erstmatt iu unsere»
Sande zusamumtreteude Versammlung deutscher Forstwirts vo» de»
Theilnehmern an derselben freundlich ausgenommen werdm und eiruut
Nein« Bettrag liefern zu der aus die Tagesordnung dies« Versamm¬
lung gesetzt« Frage : Welche« ist die geeignetste Organisation der Gm
« eindesorsiverwaltung1 (W . St .-Anz .)



Huude! »udM erkehr.

Neuester Frankfurter zKurSzettel km Haupt «
blatt lll . Seite .

Hemdettberichte .
» . Frankfurt a . M . ,5 . Sept . (Börsenwoche vo« 29. August

bi« 4. September .) Die Boise verkehrte in der heute zu Ende gehen¬
den Berichttperiode, eh« man Gewißheit über die Qualität der Krrdit-

anstaltSbilao , hatte, in ziemlich unentschiedener Haltung , befestigte sich
aber » ach Bekarmtwerdm derselben wieder mehr und schloß namentlich
am SpckulationSmarkt , heute in auimirter und günstiger Stimmung .
G» soll damit nicht gesagt sei» , daß die erwähnte Bilanz eine ungeteilt
günstige Beurthetlung fand. Gerade dir wechselnden Meinungen über

einzelne Posten derselbe» führte» seit Dienstag mehrfach Schwankungen
hervor. Schließlich schien jedoch die Spekulation ihre Bedenken über
den geringen Betrag der Abschreibungen ( ca. fl. 13,000) . Die Ein¬

stellung der Montanwerthe sl pari und Andere« überwunden zu haben,
nnd die Ansicht Platz zu greifen , daß da« Resultat de« erste» Halb -

fahr « (8' /, Pro , Nettogewinn x . ».) immerhin als em gute« de-

zeichnet « erde» darf, sowie daß der Reinigungsprozeß , de» da« Institut
in dieser Zeit durchlaufen , die Position desselben bedeutend gebefirrt
hat. Gegen Ende der Woche zeigte deßhalb unsere, ihre günstigen De¬

positen nie verlSugueude Spekulation wieder mehr Kauflust , wodurch
die Kurse der Spekulations -ffekte» . mit Au«uahme von Staatsbahn .
Aktien, Avancen erfuhren . In Betreff der Ultimoliquidation erwähnen
wir, daß solche wenig Schwierigkeiten bst . In Folge der überwiegen¬
den Hausseengagements unsere» Platze» schwand der geringe Deport
schließlich ganz ; Geld war für Prolongationen leicht zu 3 und 3'/,
Proz . zu haben.

Kreditaktien standen im Vordergrund de« Verkehrs. Zu Anfang der
Woche durch Eontremineverkäufe von 255 auf 352 herabgedrückc , Hobe«
sie sich am Dienstag , nachdem die hauptsächlichstenZiffer» der Bilanz
bekannt wurden, wieder rasch auf 256 '/, , gingen Tag « darauf in Folge
der ungünstigen Jnterpretirung einzelner Bilanzposten auf 252 -/,
herab und schließe» heute auf Grund der festeren Tendenz mit 255 ' /, .
Staatsbahneu lagen matt . Ihre Etnnahmen und Pariser Notiz stad
wmig animirend. Sie « öffneten am Samstag mit 344V» , wichen
auf 339V, w d blieben heute 341' /, . Für Lombarden wirkte ihre
höhere Notirung am Londoner Platze günstig ein ; sie bewegten sich
zwischen 148' /, und 151. Oesterr. Bahne» zeigen sich -fast anhaltend
still und unterliegen deren Kurse deßhalb geringen Schwankungen.
Galizier war« ! gefragt und zu ca. 268 ' /, im Umsatz ; ihre Minder¬
einnahme rief ruc eine vorübergehende Bei flauuna hervor. Linz, Bud »
weis, Albrecht und Donau - Drau find matter . Deutsche Bahnen fan¬
den Käufer zu höher « Kursen, namentlich Bayr . Ostbahneu, Rseinische
Stamm und Rhein -Nahe. Ja Banken waren die Umsätze beschränkt ,
die Tendenz jedoch eine ziemlich günstige. Darmstädter , Nürnberger
Vereinsbank und Frankfurter Bank stellten sich höher. Deutsche Kredit¬
bank stiege» um mehrere Prozente und schloffen 88' /, , zu welchem
Kurse sie gesucht blieben. Frankfurter Bankverein »ffrrirt und 1 Proz .
matter . Oesterr. Nationalbank , Brüsseler, Meininger und Prov .- DiS-
konto gaben gleichfalls im Kurse nach. Anlsgepapiere hielten sich durch¬
gehend« sehr fest. Ungarische SchatzbouS waren »u 92' /,, — 93' /,, —
82 ' /, und 93V, im Umsatz. Von Russen find 1862r und 1810c mat¬
ter . Die neue russische Anleihe soll trotz aller Dementi« nunmehr
dennoch im Lauf« de« September erscheinen . Prioritäten wurden
Mit wenigen Ausnahmen fast durchweg besser bezahlt. Vo» Pfand¬
briefe« Oesterr. Staatsdomänen V, Vo höher. Da « Geschäft in Loosen
hat i« Berhältniß zur Borwoche bedeutend abgenommrn, ohne daß je¬
doch, da Abgeber fehlten , eine erhebliche Abschwächung der Preise im

Allgemeinen ersichtlich ist. Za 1854c, 1S ?4r , Raab -Grazer , Badische
35 fl. , Meininger und Oldenburger Loose fanden Realisationen zu
nachgebenden Kursen statt. Bon kleineren Loosen waren Finnländer
' /, Thaler matter , M -ininger etwa« besser. D -netianer wurde» wegen
ihrer bevorstehenden Ziehung zu 7'/, fl. gut gefragt. Von amerikani -

schm Prioritäten find Rockford , O -egon und St . Foaqui « höher no >
tirt ; Union Tastern gingen abwärts . Wechsel fest . Geld ist sehr flüssig .
Privatdttkonto 2»/,

Berlin , 5. Skpt . ( Schlußbericht.) Weizen gelber per Septem ,
bei -Oktober 63'/„ per April -Mai 197 R .-M . Roggen per September .
Oüober 49 '/, , per April Mat 146 R .-M . Rüböl Ptt September -
Oktober 17 >V,4 , per April -Mat 57' /, R .-M . Spiritus per Septem¬
ber 26 Thlr . 20 Sgr ., per September -Oktober 23 Lhlr . 3 Vgr .

Sre - lau , 5. Sept . Setreidemarkt . Spiritus per 100 Liter
MV « va Septbr . 24 ' /, , per Septbr . -Oktbr. 22 ' /, , per April -Mai
61' /, Mk. Wetzen per Sept . 68 . Roggen Septbr .- Oktbr. 51' /, - P«
Okt.-November 51 , per April - Mai 148 Mk. RSböl per September-
Oktober 17' /, . per Oftober -November 17' /, , per April - Mai 57 ' /, Mk.
Zink höher gehalten.

f Stettin , 5. Sept . Getreidemarkt . Weizen per Sept .
67, per Sept .- Okt. 64' /, . per April -Mai 195 Mk. Roggen per Sept .»
Okt. und per Okt.- Nov . 48 ' /. , per April-Mai 145 Mk. Rüböl lOO
Kil. per Sept .-Okt. 16' /„ per April - Mai 55 Mk. Spiritus loco 25" , ,
per S -pt. 25" /» , per S «pt.- Okt. 23 , per Oktober -November 21' /, ,
per April -Mai 62 Mark 9 Pf .

Köln , 5. Sept . jKolonialwaaren - Notirungen . )
Kaffee , brauner Java 16' /, —' /, , hellbraun 15' /, - hochgelb
14' /. - ' /, , gelb 13' /.—' /« , gut ordin. blank12 ' /, - ' /, , ordtn. 12, ordin.
Ceylon 11' /. — ' /, . Plantations 14' /, - ' /, Sgr . per Pfund . Rei « ,
Java Tafel- 10'/, —9 , ord. Java 8 , Patna 8' /. —' /, . Ima Arracan
5' /. , 2da5 ' /, , Korinthen » Ima 12 , 2da 11' /, Smyrna -Rosinen
14' /. , Mandeln , geschälte süße 26' /, - 27 , Prinzeß - 38 . Pflaumen ,
deutsche —, türkische 12' /. , Pfeffer, schwarzer 23' /, , weißer 33 ' /„ Pi¬
ment 18' / , Thlr . per 100 Pfd . MuScatnüffe 38' /„ MuScatblüthe 42,
Amboina- Nelken 20'/, , Ceylon -Caneel 36 —40 , chinesischer 10 '/„ Java -
Caneel — Sgr . per Pfund . Häringe , schottische —, holländische 16' /. ,
Stockfische 11, Tittlinge 11' /„ Mohnöl — , Mer Oliette 24'/„ Pro -
venceröl 34 , Robbenthran 12' /, , Bergerthra « , brauner 24 '/, , blanker
27 Thlr .

Köln , 5. Sept . Zucker . Aus dm sächsischen Märkten verlief
da« Geschäft in dieser Woche sehr ruhig und beschränkten sich die Um¬
sätze in richer Maare aus einige Posten Nrchprodukte. Für raffiairte
Zucker zeigte sich bei schwachem Angebot nur mäßige Frage für Be¬
darf. Die Notirungen von 15' /, - 15' /, Thlr . für Raffinaden , 15 bi«
15' /. Thlr . für gewöhnliche MrliSsorten , 13' /. —15' /, für aemahlene
Zucker , blieben im Allgemeinen unverändert . An unsere« Platze, wie
auch auswärts , wurde ebenfalls nur für dm nächsten Bedarf gekauft ;
auf hellbraunen Kandis liefen wieder ansehnliche Ordres au « Hessen
und Baden hier einr die Raffinerien bleiben ohne Borräthe . Die No -
lirungen find unverändert .

Feinste Raffinade mit Etiquette Thlr . 16' /, », Raffinade Lhlr . 16' /, „
Melis Nr . 1 Thlr . 16 , Nr . 2 15 ' /, « . Nr . 3 15' /, « , gemahlen«
Raffinade Thlr . 15' /, » gemahlener Meli « Nr . 1 Thlr . 15' /,g , Nr . 2
Thlr . 14»/,o , Eandis . weiß 20 - 22 , halbweiß 19- 20, gelb 17' /, »
schön hellbraun 17 , hellbraun 16' /, , Thlr . ; raff . Farin Nr . 18
Thlr . 12, Nr . 15 Thlr . 11' /, «, Nr . 12 Thlr . 11 ; raff. Rübensyrup
Thlr . 5- 5' /, .

Köln . 5 . S,pt . ( Schlußbericht.) Weizen matter , effektiv diesiger
7 Lhlr . 15 Sgr . , effektiv fremder 6 Thlr . 25 Sgr . , per Novbr . 6 Thlr .

14 Sgr . . per Mär » S Thlr . 14 Sgr . , p« Mai 6 Thlr . 14' / , Hr .'

Roggen unveränd . effekt. fremder 6 Thlr . 10 Sgr . , prrNivbr . 4 Thlr .
26 Szr . » per März 4 Thlr . 26 Sgr . , ver Mai 4 Thlr . 26 Szr .
Rüböl fest, loco 10 Thlr . 28 ' / , Sgr .. per Oktbr. 10 Thlr . 10 '/, Sgr .
per Mai 10 Thlr . 27 Sgr . Leinöl loco — Thlr . ff

Main » , 5 , Sept . (Produktenbericht.) Weizen matter , »er Novemb.
11 fl. 50 kr,. Per März 11 54 kc. , per Mai 11 fl. 54 kc . Roggen
unseränd . . per Novbr . 9 fl. 20 kr. , prr März 9 fl. 25 kr. , per Mai
9 fl. 25 kr. Hafer ruhig , per November 9 fl . 54 kr., per März 10 sl.
20 kc. Rüböl matter , per Oktober 17 fl . 20 kr., p -r Mai 13 fl. 25
kr. Rap» per S -P!. 16 fl . 25 kr.

Pesth » 5. Srpt . Weizen , Gerße , Hafer und M,i « flaü^ Roggen
behauptet. Hafer per Herbst matt , 2 fl. 13 - 14 kr. Weizen 85pf.
4 fl. 95 kr. bis 5 fl . — kr. , 89psd. 5 fl. 55 kr. bi« 5 fl. 60 kr .
Rsggm 4 fl. 5 kr. bi« 4 fl. 10 kr. Gerste 2 fl. 95 kr. bis 3 fl. 5 kr.
Hafer 2 fl. 10 kr. bi- 2 fl. 12 kr. Mat « , 4 fl. 50 kr. bi« 4 fl.
55 kr. , « anatec 4 fl . 45 kr. bi« 4 fl. 50 kr. Rüböl 21 ' /, S.
Spiritus 54 fl .

-f Paris , 5 , Sept . Rüböl per Septbr . 73.—, per Novbr.- Dezbrl
74.50, per Jan .- April 76.75. Mehl 8 Marken , per Septbr . 58.75,
Novbr.- Febr«ar 57.25, Januar -April 57.25. Weizen per Septbr . 27.—,
Novbr .-Febr. 26.75. Spiritus per Sept . 70.50. Zucker , 88" disponible
59.- .

Amsterdam . 5. Srpt . Produktmmarkt . Weizen Io« , geschäfr «.
lo«, per Novbr. 234 , per März 289. Roggm Io« , unverändert , per
Oktober 185' /, , per März 184 '/, . Rüböl Io« , 30 '/, . p » Herbst
33' /„ p-r Frühjahr 30' /, . Rap « tooo —, per Herbst 358 , per Früh¬
jahr 343.

Liverpool . 5. Srpt . Baumwollenmarkt . Umsatz 10,000
B ., davon aus Spekulation und Export 2000 vallrn . Stimmung —»
Preise unverändert .

Hamburg , 3. Sept . Da « der Hamburg -Amerikanisch« Paket «
fahrt - Aktimgesellschaft gehörende Post-Dampfschiff »Hammonia * , Kapi¬
tän V. Boß , welche- am 19. v. MtS . von hier und am 22. v. MtS .
von Havre abgegangm, ist nach einer Reise von 10 Tagen 16 Stun¬
de», am 2. d. Mt «., 1 Uhr Morgen », wohlbehalten in Neu - Uork
angekommm .

Witternngtzbeobachtnnge »
tzrr « eteorologischr » Statio « Sarl - rntzc.

5. Sept .
« r^ . 7ll »r

Rach» 9 .

6. Sept .
Mrg«. 7Uhr
Mtg«. r »
« ach« 9 .

Tempe¬
ratur

Fruchtig -
kett tu Wi-d. Pimmel. Witter » » q.

753 .4 » »
«» -0.
12 .8

Pr -Mtea
75 S . s. bew.

753 .7 » » 18 .0 51 SW . j. bew. —
754 .5 «M 14.2 65 ' klar E .

7512 - m IM 73 SW . b-d- ck-
753.3-»- 19,6 45 —
753.3— 15,8 75 S .

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretz sch mar in Karlsruhe .

H.954. 3.

> Da« Direktorium der schweizerischen Centralbahn beabsichtigt die Ausführung nachbenannter, Ei<en-
tahnbauarbeiten im Soumissionsweg i« Accord zu vergeben :

4» ffvr k 3 >ill von I4v8tal liaoli Oeüslfiseu.
» . Die Herstellung des Haupttunnels durch die jurassische Paßwangkette zwi¬

schen Reigoldswil «ud Mümliswil ,
Der Tunnel , welcher zum größten Theil ausgemauert werden muß , erhält zwischen den . Portalstirnen

rine Länge von 418S Meter und wird für 2 Geleise ausgeführt.
Nach den vorgenommenen geologischen Untersuchungen wird der Tunnel den Muschelkalk, den Keuper,

den schwarzen , braunen und weißen Jura , sowie die Blättermolafse der Tertiärformation in mehrfacher Ab¬
wechslung durchschneiden.

?». Folgende Bauarbeite » außerhalb des Tunnels , deren Ausführung jedoch vo»
der Herstellung der letztere« nicht getrennt werde « kau».

vezeichmms
nach

Oertlichkeit

Länge
in

Meter

Anschlagssnmme
für !

Gesammt-
Summe»Erdarbeiter:,

Stützmauern
uub

Entwässerung

Kunpbautm
ohne

Eismconstruc-
üon

Flnßbauten Wege Beschotterungö

Fr. Fr- Fr- Fr. Fr- ! Fr.

Nordseite des Tunnels . 800 438570 27500 1780 11590 14560 494000

Südseite des Tunnel » . 1360 509020 64500 26040 22210 16230 638000

Mit der^Herstellung des unter » . angeführten Tunnelbaus muß auch die Ausführung der zugehöri¬
gen unter I». näher bezeichnten Arbeiten übernommen werden .

Die Angebote auf die unter ll». bezeichnten Leistungen müssen nach Prozenten des UeberschlagS , die
Angebote auf die Tunnelbauten per laufenden Meter für Ausbruch und Ausmauerung nach den bezügliche»
Bestimmungen der Soumifstonsbediugungen gestellt werde».

Etwaige Angebote müssen bis längstens den 21. Septbr. d. I . portofrei, versiegelt und mit geeigneter
Aufschrift versehen bt dem Direktorium der schweizerischen Centralbahn in Basel eingereicht sein.

Bi» dahin können Pläne und Bedingungen jeder Zeit auf dem Sektionsbüreau in Liestal eingesehen
werden .

Nähere Auskunft ertheilt auf Verlangen der unterzeichnte Oberingenieur, KornhauSgaffe 10 , Basel.
Unter den Bewerbern werden nur diejenigen berücksichtigt, welche schon am Tage der SoumisstonS-

« Lffnung , die am 22 . September d. I . stattfindet , vollständig genügende Nachweise darüber liefern , daß so¬
wohl ihre pekuniären Mittel, als auch ihre praktischen und theoretischen Erfahrungen und Kenntnisse sie zum
vertragsmäßigen Vollzug

der fraglichen Leistungen befähigen .
Basel , den 25 . August 1874.

(ll -SSSS -tz)

Schweizerische Centralbahn :
Der Oberingenieur :

v . H ürtRiSi »» » .

Z
§ ? pcrrnLvtinocn

L 'ru 'ri ' Laki '

All miimuer ArrrichirmAwl^ereröAei

dv
so"
Trrj

Z -

Z« verkauf« .
L.33.3. Line Schwarz -

brann -Stute . elegant, sicher,
gut gebaut , 1,65 M . hoch,

9 Jahre alt, eiu- und zweifpännig gefahreu
und geritten , ist wegen Veränderung zu
verkauf« .

Nähere» bei der Expeditton diese» Bl .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Aufforderung» .

S .167. Nr . 5578 . Waldkirch . kJ . S .
Xaver Fakler , Kaufmann von Oberwin¬
den , gegen »«bekannte Dritte , dingliche
Rechte an Liegenschaften betreffend. Be¬
schluß. Oeffeutliche Aufforderung : Kauf¬
mann Xaver Fakler von Obewindm er¬
hielt im Jahr 1872 von seinem Vater Alt-
bürgermeister Georg Fakler von dort al»
Ehesten« ungefähr 1 Morgen Wald in der
Gemarkung Niederwinden , Gewann Tan¬
nenwald , anstoßend obm an Josef Frank
von Oberwinden , unten an Anton Weis
von da , vorum an Josef und Andreas
Roch von Niederwinden , hinten an Karl
Volk von Oberwinden . Der Gemeinde¬
rach verweigert die Gewähr wegen Man¬
gels de« Eintrags deS früheren Erwerbs de»
EigenchümerS.

ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche
an dem benannten Grundstücke — in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra-
gene — auch sonst nicht bekannte dingliche
Recht« , lehmrechtliche oder fideikommifsa -
rische Ansprüche haben, »der zu habm glan-
ben, aufgefordert, solche binnen 8 Wo¬
chen dahier geltend zu machen , widrigen»
solche dem jetzigen Besitzer gegenüber verlo-
rm gehen . Waldkirch, den 29. August 1874.
Sroßh . bad. Amtsgericht. Speri .

K.173. 1. Nr . 9043 . Durlach . Nach -
dem ans unsere öffentliche Aufforderung vom
2. Mai d . I ., Nr . 4604 , die Rechte der ge-
nannten Art an die dort bezeichneten Liegen¬
schaften nicht geltend gemacht wurdm , wer.
den solche der jetzigen Besitzerin — der Ge-
weinde Aue — gegenüber für erloschen er-
Äärt .

Dnrlach , den 29 . August 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gärtner .
BerakSseosabsondernngka .

K .189 . Nr . 5193 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Maurers August Eßwei »
von Karlsdorf , Juliane , geborne Krämer ,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf Ber -
mögenSabsouderung erhoben ; zur müud-
ttchen Verhandlung ist Lagsahrt ans

Samstag den 10. Oktober d. I .,
Bormittags 8 Uhr ,

anberaumt . Dies wird zur Kenutniß -
« ahme der Gläubiger öffentlich bekannt ge-
macht.

Karlsruhe , dm 4. September 1874.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

I . Livilkammer.
I . A. d. D .

K. Maurer .
W. Köhler .

Strafrechtspflege.
UrtheUSverküodnnge ».

K.17S. Sect . III . J .Nr . 2218/227.
Freiburg . Durch kriegrrechtlicheSUr-
cheil vom 18. August er ., bestätigt unterm
25 . sjusä . find die Nachbenannten , nämlich:

1. der Unterosstzier Ludwig Guggen -
bü hier aus Liel, Amts MüllAw ;

2 . der Musketier Ludwig Renn Wald
ans Kittersburg , Amt» Offenburg ;

3 . der Musketier LukaS Bäuerle aus
Lauf, Amts Bühl ;

4. der Musketier Joses Kaiser auS

9.

10.

Snhbach, Amts Lahr ;
5. der Musketier Xaver Schmidt »»'

Altschweier, Amts Aühl ;
6. der Musketier Adolf Baut ! Luder

auS Lahr ;
nä 1 bis 8 vom 4 . Badischen Ir »

fanterie - Regimmt Nr . 112 ;
7. der MnSketter Michael Hitter »ui

Finthen , Kreis Mainz ;
8. der Musketier August Wiesemaur

ans Gerresheim , Reg.Bez. Düffel ,
dorf ;
der Musketier Georg Bauer aut
DagolSheim, « reis Altkirch i./E . ;
derMnSketter Stanislaus Breyei
aus MalmerSbach, Kreis Thann i ./L .

11. der Füsilier Johann Flirten am
Crefeld ;

nä 7 bis 11 vom 4. Westfälische ,
Jnfanterie -Regimmt Nr . 17 ;

12. der Rekrut Gustav Adolf Vieser aw
Lahr;

13. der Rekrot Ludwig Wilhelm aui
Snlz , Amts Lahr ;

14. der R -krnt Melchior Jll auS Nied« ,
schopfheim , Amt- Offmbnrg ;

15. der Rekrut Wendelin Bogt aui
Steinach , Amt» Wolfach;

16. der Rekrut Eduard Maria Schil
ling aus WaldShut ;

17. der Rekrut Josef Koch au» Rust
Amts Etteuheim ;

nä 12 bis 17 auS dem Bezirk de
2. Bataillons (Offeubnrg ) 4 . Badi
scheu Landwehr- RegimmtS Nr . 112

18. der Rekrut Andreas Ruh aus S «
bach , AmiS Achern ;
der Rekrnt Bernhard Kühn an
Oetigheim, Amt» Rastatt ;
der Rekrut Karl Adam aus Vag
genau , Amt» Rabatt ;

21. der Rekrut Franz Xaver Kölmel au
Oetigheim, Amt» Rastatt ;

aä 18 bis 21 aus dem Bezirk de
1. Bataillons (Rastatt ) 4. Badische
Landwehr-RegimmtS Nr . 112 ,in ovLtllmaeiam für Deserteure erklärt u»

der Musketier Vieser in eine Geldstras
von zweihundert Thalern , der MuSkette
Bauer in eine Geldstrafe von hunder
Thalern , sämmtliche übrig« Angeklagte
dagegen in eine solche von je fünfzig Tha
lern verurtheilt worden.

Freibnrg , dm 4 . September 1874.
KöniglichesGericht der 29 . Division .

K.17V. Nr . 10F4S . Tauberbisch « ft
Reservist Lorenz Beetz von Grünt

feldhaasen wurde durch schöffmgerichtlich «
UrtheU vom Hmttgm weg « unerlaubt «
Auswanderung zn einer Geldstrafe vo« 2
Thaler » nnd in die Kost« de» Strafverfah
rm » verurtheilt . Dies wird dem flüchtige
Loren, Beetz eröffnet.

TaaberbischofSheim, 2. September 1871
Großh . bad . Amtsgericht.

Elf ner .

Fabrikanten u. Kaufleut
können gegen mäßige Interessen Kapitalie
v°n 500 di8 5000 ? kä . Htorl
erhalten. Auch werden achtbaren Häuser
Blauco -Credite eröffnet. Briefe franco a
V .V.1K . Konlü sqnars , l.onäüll L. 6. L.43.

19.

80 .

Druck nnd Verlag - er Brann ' sche « Hofbuchdruckerei .
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